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uf meinen Reifen in unferen Kolonien: Romemn 1888, 18% unb 1900, Cogo 1899, 
Deutfcb Oftafrika 1897 8 unb Somoa 1903 habe i<b eine groke Rn3ahl pboto» 
grapbijcber Rufnabmen gemacht, insgefamt etwa 400. 3u einem kleinen Ceile 
jinb öiefelben bereits in meinen Rcifebericbten veröffentlicht. 3um gröf3ercn 
Teile lagen bic Dilber bislang verfteckt im Pult. Da bie Rufnabmen burcbweg gut aus- 
gefallen waren unb obenbrein ein Stück Cntwicklungsgcfcbicbtc beutfcber Rrbcit in ben 
Kolonien enthalten, habe ich eine Ruswabl von 120 ber beften getroffen, um fie in bem 
vorliegenben Rlbum 3ufammen3uftellen. 

Ich habe bem Rlbum ben Citel: „Kultur« unb Vegetationsbilber* gegeben unb 
glaube bamit ben Inhalt am beften angebeutet 3u haben. Die Dilber follen insbefonbere 
bie Kulturen unb Crfolge vorführen, welche in ben erften 20 fahren unteres kolonialen 
Dettums bereits errungen würben. Sie follen ferner bie Entwicklung ber Kulturen aus 
ihren erften flnfangoftabien bis 3um Ertrage 3eigen, um fomit in anfcbaulicbem ßilöe 311 
belehren. Die wenigen 3eilen text, welche unter einem jeben Dilbe 3ugefügt unb bejonbers 
knapp bemeffen finb, erleichtern ben Unterriebt. Sie beben bas Wefentlicbfte hervor, was 
ich bem freunblicben Cefer mit bem Dilbe bartun möchte. 

Die Vegetationsbilber, welche bas Rlbum neben ben Kulturbilbern enthält, bringen 
bic Vegetationsformen ober Vegetationsformationen, wie fie in unferen vier Kolonien vor 
liegen unb cbarakteriftifcb finb, 3ur Rnfcbauung unb verfueben, öureb befonbers feböne Canö- 
febaften bas Rüge 3U erfreuen fowie bas Interefje 3U wecken. 

Was ich hier auf ben 120 Cafein bringe, ift Selbfterlebtes unb Selbftempfunbenes, 
nicht mehr unb nicht weniger! €in vollftänbiges Dilb von unferen vier Kolonien vermag 
baber bas Rlbum niebt 3U liefern. Das ift aueb niebt ber 3weck besfelben! Rber es regt 
öoeb vielleicht ba3u an, bak aueb anbere ihre photograpbifeben Rufnabmen fiebten unb 
veröffentlichen, unb bak alfo ein reichhaltiges ODatcrial 3ujammenkommt, bas nicht nur ber 
Gegenwart, fonbern auch fpäteren Oefcblecbtern von Dutjen ift. Wirklich gutes ßilbermaterial 
aus unferen Kolonien, bas nach beftimmten Geficbtspunkten faebmännifeh aufgenommen unb 
3ufammengeftellt würbe, ift nur vereitelt an3utreffen. Unb boeb ift nichts mehr imftanöe, 
3u belehren unb bem Stuöium ber Verhältniffe 3U öienen, als gerade folebes. Das 3eigt 
3. D. auch bas treffliebe Werk ber Pflan3engeograpbie von Profeffor Dr. W. Scbimper. 
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Derartige Bilberfammlungen, wie bie vorliegenbe, bürflen barm auch noch ben Piusen 
haben, bafe fie größeren Werben unb Cexika ein forgfames COatcrial für Abbilbungen 
barbieten, 3umal wenn bie Clicbes, wie es meinerfeits ber Sali «f t. gern 3ur Verfügung 
fteben. Vielleicht finbet auch bie (Dalcrci in ein3elncn Bilbern eine fruchtbare Anregung. 
Sie wirb jicb ja auch immer mehr veranlafjt fühlen, unfere Kolonien mit in ben Kreis ihres 
Schaffens binein3U3icben! 

Das vorliegenbe fllbum bietet ferner ein Seitenftück 3U ben brei Cicbtbilbervorträgen 
über: Cogo unb Kamerun, DeutfaVOftafrifca unb Samoa, welche ich auf Veranlaffung ber 
Deutfcbcn RoloniaUGefellfcbaft unb für biefelbe verfafjte. 

Be3üglicb ber 3ufammenftellung ber Bilber möchte ich noch bemerken, bafe ich nacb 
CDöglicbkeit Wieberbolungen vermieben habe. Wo fie vorbanben, liegt jebesmal eine 
beftimmte Abficbt 3ugrunbe. 

Hiebt alle Bilber rühren von meiner Kamera ber, einige wenige aus OftafriNa fowie 
eine An3abl aus Samoa finb mir von anberer Seite freunblicbft 3ur Verfügung geftellt 
worben. Die entlehnten Bilber finb im Inbaltsver3eicbni3 mit einem Stern verleben. 

Sur bas 3uftanbekommcn biefes Albums fcbulbe ich in erfter Cinie Dank ber 
Deutfcben Rolonial-Oefellfcbaft, welche mich materiell unterste, ferner aus gleichem Orunbc 
ber Weftafrikanifcbcn pflan3ungs><3efetlfcbaft Bibunbi, fobann bem Rolonialwirtfcbaftlicben 
Romüee für Ucberlaffung von Clicb£s unb vor allen ber Sirma Otto Perutj, trockenplattem 
fabrik in ODüncbcn, Dacbauerftr. 50. Von biefer fabrik, welche bie (T)ebr3abl ber Clicbe's 
für mich unter pekuniärer Beihilfe anfertigen lieb* ftammen fämtlicbe platten, welche ich 
verwanbte. Der ausge3eicbneten ßaltbarkeit unb ber forgfamen Arbeit berfelben verbanhe 
ich es in erfter Cinie, bafe mir auf allen meinen Reifen nur feiten eine Aufnahme miferiet, 
kaum 5% von 400. Wer tropifebe Reifen unb Cjcpebitionen felbft ausgeführt bat, wirb mir 
bie angenehme €mpfinbung nachfühlen, welche man bat, wenn es fieb, heimgekehrt, heraus* 
ftellt, baf3 Platte für platte fieb tabellos entwickelt. - Aucb bem föerrn Verleger fage ich 
für bie feböne Ausftattung bes Werkes vcrbinblicbftcn Dank. 

(Dogen biefe beutfcb'kolonialen Kultur« unb Vegetationsbilber erfreuen unb belehren! 



Bonn, öen 23. Oktober 1903. 



Prof. Dr. f. Wobltmann 



Raiferlicbcr Geheimer Re^ierungsral. 
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1. Po? Oachtigg! prob im ly'gtcmnq.j Park >t< Puolo, 

2. Poe olle >3ouvernemcnt im Port» 3u Pnolg. 

3. Victorio an oer ftmhos L^nttjt 189», vom Bezirk-.. 

aml öttlicb. 

4. Die Hüfte oea Ramerun-Öebirgea mit ben Piraten- 

Infein, vom Bc3trh$aml Victoria wefllicb. 
Beyrh^omt Sbeo om Songgo. 



v 

fr. 
7. 
£L 

Sk 
10 



Die Cooii Solle öct-. tninaga. 
Urwolb om 9onoqo, Ocyrh Cbea. 



Protejlqntijcbe müjion Lohetol om Sanogq, PeyrH 

Soea, 

Per äanoqo hei Lohetol, PeyrU Cbea. 

Der Barombi lugterjee.vom flu^Hufoautgenommen, 



Bcyrft lobann rtlbrecht hohe, 
tuaierwonb über bem Ru'Mlufo i>oa Boromhi See*. 



IL 



Bau ber t>tat on Johann Rlhreiht hübe jui bem 
Ixroterronb bce Barombi- Scoa ; linka Conrau, 



in ber (Ditte Wobltmonn. rechte Conrob, 
1 Lini^c ftjluipptkin .>u"g ohne Schatten ii Poll 
mannshohe, BibunM, 

2';;i&hriqcr Kakao, Tb<..tii..ma Curau Linn/, ein. 

flammig, Pibunbi. 
2' '.jähriger ftakoo, Th<»hrtinia Cacau Linn«', 3WCI- 

Mumniiq, Bibunbi. 
friahiigc hgkoopflonying unter gelichteten Uaeolb 

bäumen, Ifongo, Bibunbi. 
S jähriger, bnjdiariig gewoebfener fiokoo ohne 



Erhalten. BibunM. 

lOjährigc fiokaopllonsung mit Sclbbahnqlcts. 
Bibunbi. 

fleltere ftokqopilonymg im Verjuebg.garien su 
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Viciorio. 

Q jähriger, IrutbUrogcnber Kakao im Verjucb3 

garten 3» Victorio. 
Reiter Tabak, Nuolijn.i T.nlacnm I.innr, in Ifohi, 



Bibunoi. 

Linka Kameruner UrwolMHinmc, rechte 5ogtbeete 
für Tabok, BibunM. 



langer Tobak auf jungjroulichetn Urwolblanb. 
Blhunbi. 

Tabakfelbcr mit trockenfebeune unb Arbeiter. 

bäufern, BibunM. 
Tabak ■ Trochenfcbeunc mit Wellblecbbebeckung, 

Bibunbi. 

pteffer, l'i|..-r nigTMni Linn«'-, Vanille, V.inill.i pl.inif 'Ua 
An.ir , <T)uakatnuh,baum, Munt»-» fragiant ll.mH., 
im Verfucbagorten 3u Victoria. 

Siohriqe pteiterptlgn^ung im Ver|nebr.gorten yi 
Wtono 



Vonille, VauiU.i [il.imi.ila Amii., im Verfucbsgartcn 
3u Victoria. 

8 jährige VaniHcpflanjung im Verfucbagarlen 5U 
Victorio. 

lunger arabifeber RaHee, f'offra arahici t.innr. v.u. 

HL 1 ig nmunuin, im Vcrlucbsqarten 3u Victoria. 
ftarbomom. Amomuni anginlitulinni >onni - »ii<. im 

VcTtuchagortcn 3u Victoria. Direktor Pt. Paul 

Prcufe. 

Srucbltragenoc Banane, Muu tapionMm Linn. , im 
Verfucbagarten ju Victoria. 

Pircfclk-mL-bousin kriog---(ot?ifll)q(on, Bojirl; Victoria. 
Wirtjchartehot mit Rgkoooorre in Rriega(cbilfboten. 

Bc3irk Victoria. 
Rakoo Trot-hcitifi-'h im Voffintipgorioti 311 Vktoria, 
Dirchtioni-ham. Zugang. in Uihin^i, Boyrh 

VkIOIIü. 

Piroklionshau?. in Bibun&i, tfartenfeito. 
Beomtenbau^ in Bibtu^i, mi tü 1 n ferqruno oer grofoe 

Uamcninb^rg. 
Pavillon 1111 harten -^11 Hibun^i 
einfahrt holend von l^ibut^i bei Cbbo 
boten von Pihunoi mit LggcrlMiitorn unS Lcudit 

rnrm. 

l(ongo-ßafen, aller ftrater, BibunM pflan5ung. 
kagerhäufer om Ifongo txilen, Pibm^i pilgnymg. 
ptlan^erbaus nach t'Mimatrg.flrt in Itobi. Bibunii- 
pllari^iin.i 

Crfier Wirtjchoftshot in Oecbclhouten, Be3'irk 

Victoria. 
Crftea P )t * a "y r >< l "g 



in Oecbelhauten, Beyit< 



Vu torio. 

Crftea Verwollcrhaua in (Dokunoange, Bibunbi 
ptlgnjung. 

»Irbeiterbunen in Ololiut^onge, Bibunbi ptUviymq 
flrbcitcTkofcrnc in Oecbelhoufcn. Bc3irh Victoria. 



Zogo. 



aL 
iL 

iL 

n< 

=.J, 

SV 

=>b 
iL 



Station (Ditabohe. 

U'ajferleitung aui fitation tBijahohe. 



im ßinter- 



gruno oaa i^gomc Oebirge- 
poli3eitruppe von Olijabobe, im Bintergmno oaa 

Rgu i3ebirge. 
Crt'e Brücke (Iber ben Cii-Bocb im flgomc^Oebirgc, 

Bcsirk (Difaböbc. 
Clcfantengrad, l'mnis. luni nurr. Ms. liium Linn«', im 

Obin Tal, Bc3irk (Difobobe. Wöckel. 
lunge Oelpalmcn, l.l*..ii t.niinc. Jj<.-:iiin. im 

Bc3irk Com«. 
Junger Oelpalmcnhain an oer Strafee Come Polimo. 
langer tiola Paiim, ■ : 1 



b4. Port Klonou im Bezirk miiahobc, 

t.5. Dorf Toiv, links sot .1,ti Inirien, Eesirk (TKtoböhe. 

fr<v setiieb bei Tlyambo cm Hau, Bezirk Oitabobe. 

r>7, Im Dorf Rtuviii' Tongbe, Beyrk ("Oijghlibe. 

68. Dcqcrhcim in flgome Tongbc, vorn Sie Rflcbc. 

in Oer CDitie eine Spinnerin, 
Bginr.u'oU-ijpmriLTin. thcpjgr. Vores-Stampferin. 

I^LiLi^vv i rt f irti-att in Requip ToiKibc. 
TO. eingeborene im Bezirk mögliche; 1. J, :.i in folbfl 

qc >ogener,gejponnencr unboexvebleT Baumwolle. 



Deutjcb'Ojtafrifca. 



71, P ar p-ygu-hm. 

72. Die Oouvetncgr-.>villa in Per '.kljin. 



74. 



Der Wirtid^artshof See Rulturomteo in Dor-c». 
Die kai(erlid>c Rtilturjtation Kwai im Welt 



Ujambara-Oebirge. 
7n. Per VVirtjchgfi?bof ^cr huilUirttotion Puetn. 

76. Sullcrrühen unb Koggenjtoppel im sel?>e yi h;\voi. 

77. Victoria Crbjen im Parten huvoi, 

78. I 1 /, jähriger Euealyplus n>stiaU Sclilpchle ndahl. im 

hnilturgarten 311 luvoi. 
7J. UnvalMcblag in Oqümbo, Oll Ütamhara Oebirge 

80. niederbrennen oes Urwaldtcbloqee in Dgambo, 

Otl-lllambora Ocbirqc. 

81. Geklärtes Urwololono der Rwo (Dkoro. Pflanzung 

im Ott-Utombaro-Ocbirge. 

82. RoffeeSgatbeete auf oer ptlonsung Dgombo im 

CUtUlambaro-Ocbirge. 

83. lunger fce.'leeberg &ct pflgnying Hguclo im Ott- 

UjanUigta Oehirge, 
81. b jähriger arobifeber ßoffee, ( u fTea aiakica Linne, 
mit )?rikHen, in Dgnrlo, Oft-Ufanibara-lSchirge, 

85. Wirltdbaflohof oer ßouptpflan^ung Dguclo oer 

PciitM? Ojtg'rihamjcbcn (?ejell|d>aft im Oit 
(■Hci'nborn Gebirge, 

86. Crfter IVinjcbaitsbot oer ftoflcepflan3ung Soharrc 



im We't Ujgtnbarg Oehirge. 
87. Pie ertte Hnpflon ^t:-,g oer Silal-flqovc, 



Sisalaua Pen-,, in Rikogwe, Be3irk Panqani, 
88. (Dauririus-ßanf, Fuurcruya «i^aniiit Veni.. aul oer 
kaijerliifren ptlünying hunojini bei Par ef.-f>al .m. 



58. Rronkc junge RolopHon3ung auf tumpfigetn Boocn, *f 

(Ditohöhe. 

59. Banancn>Stauben, Musa paradiaiaca l.inni- in 

flgome-Tongbe. Bezirk (Difahöhc. 
(■0 bjabriger arobijeber Roffee, fnitea ar.-ibira Linn«', 
eingeborenen ■ ftullur in Ruma - Topli, Bezirk 

fOn'ahobe 

61. 8l'öhriger Cibcrio. Rotfcc, Cuffta lilieiica Bull, in 

Blute im Rullurggrtcn yi miighöbc. I>r. Oruner. 

62. 8jähriqer Cibcrio-Rartcc, ColtVa liberio »all, mit 

S>,id>t. n, im llnltu-agrton 311 (Difahöhe. 
tü. Cihena T^gttee - .Zweige nul Blüte un& yrudjt, 

(Ditahdhe. 



89. Vanille, Vanill.i pt.inilulr.i An<lr . mil reifen SrudM 

t<botcn, auf 6er Pflanzung Ritopeni. Bezirk 
Bagamoyo. 

90. lunqo 3' , jährige Kokospalme, l'ocos muifera 

I ,i [;r.. -, o u f oer ptlanyir.a liiamani. Bezirk Tonga. 

91. Kokospalmen W(il& &ca Sulton» von Sanjibor 

bc-i Par.es-Sül.'.m.* 

92. Pumpolme, Hypliaeac eoiiaiva Oärln.. in ber Buj.ti 

tte^p>' ^cg Bezirkes pongoni. 

93. Stömmiqcr fDongrovenwalb, HniKuirra gymin-rrbiya 

l..im . im Kufiji Pelto. 
-)\. Uj[it)gui> am Kutotio Wege im Wejt (.Hgmt'org 
Gebirge. 



J;>. r>L'i|oiL'l' 6c-j Vorig! jcriv oiiigci-.oi-unen in Wngg. 
Ojt-UfgmLiJro-Oebirae. 



Sütikxl 



SK-. Rpig auf llpolu.' 

97. TypUcbcv igmoaniid)ca Dort im Rüticujtriob von 

Upolu.' 

98. Berg^ori ppigmaea auf Savaii mil tomoaniieben 



Täterinnen, 
fabrttrobe im flpia-Be3irh.* 
$rucbltragenoe Rohoapalme, Coro» nueifer» Kinm-.* 
Blülentlgnti unS »rudilgnjok olt Roko^polme.* 



100. 
101. 

KTJ. 



:W jährige Uoko»polmon pikmymg in Vailclc, 
Pout[d;L- >>anocl^ uno piontdgcngojoll[ci>Otl &or 
Süafcc.lnfein. 

10.1. Rokoa^qrrc in Vailclc, Dciitfrfje l^an^el^>■ unb 
piontagongi. - foll(d?git ?ier 5u^(oc Iniein. 

104. VVrwciltLTbauj oer Pontjcfecn F3onSoli> 

Plantogengetelltcboft&erSüotee-Inteln in Vaitele. 

105. flrbcitfrhäuter Oer Pou-jcfacn ßanbcla- un& 

Planlageruic|i' Ujdxiil ^e^ Sii^fee'lnt<lninVaile^e■ 
10b- Oihiongci'pgnn (bereforös) in tPulifangg.' 
107. 8 jähriger Rqhoo, Theohroma Cacao l.inn<-, mit 



reiten Suia^ten, Bezirk Hpia. 
I^akao ScbotL-n, l>glbc Crope, Va'lele. 
J 1 .jährige KahtippIKinying, Upoln.' 
■I jährige l'^akoobütimc mit tLrjtliiKy3irud)l. üpolil,' 
S jährige ligküopflcn^un.i t>e-5 [ampamjcficn 



103. 
KU. 
110. 
111. 



ßaiiplluig.j. in l'cglnlelc auf 'oovaii 
112. 5 jähriger Ciberin -Untfec, C'uffea liberica l.iiin.'. 

Bejirl; Rpia .* 
11V Heile Banane, Musa iiarailisiinj I.iiuir. Bezirk 
rtpia.' 

Taro-fc^, C*»!orasU antuiii<mim Scholl, flpij.* 
Brotfruditbaum, Arluratpus incisa Linne. Upob: ' 
Brottrucbt. etwo ' , ber natürlichen Oröt3C.' 



114. 

116. 

LLL 



Vorn ■!> ^er ("Ditte Uava, l'.pLi moth;, sin im 1 ' , 

L'ealalelc auf Sgvoii. 
Banyan Baum. Kien» A<>« Watburg, Be3irk flpio. 
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UixVLilo-ti^enine auf (.Ipolu.* 

30 jair.oanijtt.ie Tänzer uno Krieger, in ?er mitte 



Sie Tcupou. 
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Kamerun. 




Das Dacbtigal-Örab im Rcgierungapcirk 311 Duala. 



Bier ruht am Ranbe bcr ]ofj • platte Dr. Dadjtigal. Rein fdjöncrcr platj Konnte für ihn gewählt werben. Schaut 
man na&> Oflen, fo fAweift 6er Dlich über ewig grüne (Dorten unb unenblidx* Wälbcr, 311 Süfoen erglan3t ber 
weite Wafjorfpicgel be« Ramcrun • Bethens, unb jcnfeilA bcsfclben, im nahen Welten, erhebt \idb bor Rolofj bes 
Rameruner Götterberge*. Im ßintcrgrunb ernennt man bae alte Gouvernement. 
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Ca wurde erbaut vom erjten Gouverneur in Romerun, £*ccllen3 lulius Sreiberr von Soden, welcher den Orund legte 
für die Verwaltung und politifebe Oeftaltung der Kolonie fowie für ihre wirtfcbartlicbe Cntwicfclung. Sein Werh 
[etjlc der dritte Gouverneur, Jesbo von purthamer, mit Oefcbich und Crfolg (ort. Cr verlegte 199t oen Sin der 

Regierung nach Bu£a 
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Kamerun. 




Victoria an 5er Rmbas-Bucbt 18%, vom Be3irhsamt öftlicb. 



Hl-.- i* 1888 dicfen Ort 3uer|t (ab. bededUe alle« ein did>tcr Urwald; 1846 balle die Kultur ihn bereite verdrängt, 
linh» erkennt man die flnfieolung der ?*warvn, recht» die (Diffion. Santoreien und Regierungsbauten; jetjt (teilt 
Victoria im Centrum der Rahaopflanjutiacn einen febr wichtigen Ort dar. dc|(en Bedeutung von ]abr 3U ]ahr 
wad>fen wird und deffen Baten, die flmbas- Bucht, fieb lcid>l vcrbe((crn läfjt, fobald das Bedürfnis dasu drängt. 



Digitized by Google 



4 



Kamerun. 




Die fcüfte bes ftamerun-Gebirges mit ben piratcn-lnjeln, vom ßc3irhsamt Victoria 

wefttid). 

Bier fällt oer Plich Ober oen bolaniieben öarten hinweg auf öie 3acfeige immergrüne Rü|tc Oes Ramcrun Oebirge« 
11 t ■ £> auf öen weiten Rtlantifcben Ocean, aus fem man bei Matern Wetter in füolicber Richtung 6ie feböne uno höbe 
In'el Sernan&o poo auftauchen fleht. Cinhe bic pirat^n Infeln biloelcn einft jur 3eit oer Sblavcnjagoen öen 
Räubern Verflech uno Deckung vor oen englifeben Verfolgern. 
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Kamerun. 




Be3irfcsamt €öea am öanaga. 



Die Verwaltung Raineruns teilt Jicb in 0C3irRe, öenen Amtmänner vorgeben. €in« 6er iebönft gelegenen unö 
gebauten Bcsirheamtcr ift öae in €6ea, von ocflcn Vcran&a auf öer anoeren Seile öc* Ocbauoe» man einen 
entjlioVnJ>en Blich auf öic €oca-Sällc oc» Sanaga not. Unfcre Anficht ift von Oer parnfeite. 
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Kamerun. 




Die €öea-Sülle bcs Sanaga. 



Der Sanocto ifl ocr aröfjte Slufe Kameruns, ocr in ocr Tnxhenjeil etwa oic VVaffcrmaHc unferer Oocr führt. Cr 

fällt etwo 75 Kilometer von Oer Rüfle in vier Armen von Oer letzten afrihoni|*en Tcrraftc in öie ftüftenniederung. 

Unfer Bilo 3eigl einen Oer mittleren etwo 80 "X) OTK'ter hohen Jolle und oen {üblichen Arm oc» Stufte« in Oer 

Trochenjcit. 
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Kamerun. 




Urwalö am Semaga, Be3irfc €6ea. 



Wo oie Ufer 5e& Sanaga niebt mit Dorffcbaften befetjt f>no, tritt &er Walö bis Webt an oiefelben. (Dan pflegt 
(oleben Walö als Ualcricwal& ju bc3cicbncn, was hier niebt gans richtig i(t, oa oicier Urwalö oas gan^e Ruften 
gebiet Romerun* bi* foft WO Rilometcr lanocinwärt« beJ*e<tet unö nur i>urcb oie Cicbtungert Oer eingeborenen ooer 

oer Pflanzungen unterbrochen wiro. 
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Kamerun. 




proteftantijcbc CDijjion Cobetal am Sanaga, Be3"irh Cöea. 



Bei £>er iücbten Bevölkerung öer unteren Saimqo • Ufer beben fieb hier fowobl öle proleltantifcbe wie au«b 
t>ie hatbolifrf>e (Dijfion nicöcrqclaffcn, juer|l öie proteftantifebe in Cobetal, fpäter öic hatbolifcbc in (Dariental. 
Beide (Diffionofiationen (inö bereite bebflglicb eingenttolot und wetteifern in der fteidenbehebrung und Crjiebung 

der lugend. 
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Der öanaga bei Cobetal, 13e3irk €öea. 



Von der (T)il|ions|tation bat man einen febönen Uli* übet b:n breiten Strom, Oer vorn auf oem BHftC eine arofce 
öanöbanh jeicit. Die Sanobilnhe verwerfen fieb in jeoer ftegenjeit. 3ur Trocfeenyit ift oer Stuft fktlcnwcife febr 
feitbl uno nur mit ßeduaNiainpfcr unö flachen Böten befahrbar. Sluftvcrtiefunqen uno ftegulierunaen (ino jeoo<b 

Jebr lto(1[pi.'lui. 
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Der Barombi'ftraterfee, vom fiusflufe aufgenommen, Be3irh jobantvfilbrecbt'ßöbe. 



Der Barombt-See liegt nicht weit von (Dunöome uno f teilt einen tiefe» ftralerfee aar, auf öeffei füMicbem Ranoc, 
80 (Dctcr über oem WoHerfpiegel. öie Station 'Jobann.Albredjt ftöhe liegt. Dwfot neben oer Station bat oer flu* 
flufo e-es Sees eine liefe SdMudM in e-ie Rratcrwano eingefetonitten. Von hier i[l unfor IVIö aufgenommen, während 
Leutnant von Stein fi<b im (TVsrgenbaöe befinoet. Der See liegt mcifl in fpiegelglatter Stäche, wenn jeixxb Ne 
Tornaoos über oa» Canö braufen, öann türmen |icb jifcbenö öie Wogen auf, unö öer Oroll öcr auf öem Secgrunö 
wjbnenöen \Vaffergei(ter erfüllt öie abergUiubifdwn eingeborenen mit Scbrechen. 
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ftraterwand über öem fiusflufc 6es Barombi-Sees. 



Dieses Bilö lafot einer|eils oie hrcisrunke Sorm I>es Rralcrfee« erkennen, fowie anöorcrfeits linhs oen faVdtten 
förmigen Aufbau oed Rraterranoce, oer von oer ankeren Seite oer SdMudM aufgenommen i|t. Derartige Rrater 
(een bat öas Kamerun Oebirge mebrfadj, eile 3ei<bnen |iab our* romanlifd>c Sdjonbeit aus uno fino, wie untere 
vulNanifd)en eifelleen, von geheimnisvollen Sagen oer Anwohner umwoben. 
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Bau ber Station ]obann>filbrecbt»f5öbc auf bem ftraterranb bes Barombi«Sees, 
links Conrau, in ber (Ditte Wobltmann, recbts Conrab. 



Sabon Sintgraff hotte die grofee Bedeulung diefer Gegend ernannt und bter in der näbc de* See» bereits 1888 
eine und 3\var Mo erflc Station im Innern Kameruns angelegt. Dieselbe wurde fpätcr auf den ttratcrranö 
verlegt und lStt» neu erbaut, während ich jene Gegend gerade durchwanderte. Po» öild läfot den begonnenen 
neubau auf der ftraterböbe foeben ernennen. Von dcr(elbcn bat man einen herrlichen Blich über den wunder 

vollen See. 
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Junge f^akoO'Pflan3ung ohne Scbatton in Dollmannsböbe, Bibunbi. 



Unter den luihoopMonjuruic" am Kamerun öebirge ifl Rneajcbitfboten die iiltcfto, dann totgl Dibundi mil den 
tiefen nebcnpflanjungcn Ifanqo und Olohundanae. Bibundi (clbft ift die bauptpflanjung und befiehl au* den 
Vorwerken lontjenbof, Tbormäblenfeldc, Dollmannobdbe, Wohllmannfclde und Ifobi. Der Be|tand on Rabco 
bäumen betrug (Dille 1903 250000 Stü* auf t*V ftehtar, während Bibundi 14 000 Geblar Urwaldland bcfjtjt. 
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2' . jähriger ßafcao, Thcobroma Cacao Linne, einftämmig, Bibunöi. 



Der junge Rakoo pllegt (icb im 3\vcitcn labre in etwa |i t I 1 , (Deter bähe drei- bis fünffa* 311 gabeln, im 
dritten Jahre bereits vereinjelt Srücbte 3U liefern und im vierten oder fünften die cr'tcn Crntcn. Cr crreid>t ein 
Alter, da» je nacb Rlima, Boden, pflege und Sorte 3\vif*en 20 bis 100 Jahren beträgt. flDan pflon3t ihn in 
Kamerun im Verband von 5X5 oder 5 • 4 oder 4 ■ 4 (TVlcr und bot demnod) 400 bejw. 500 bc3u*. 625 BdumAcn 

auf I ßehtar. 
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T jähriger ftafcao, Theobroim Cacao Linne, 3wciftämmig, ßibunbi. 



3uweilen veräftelt fidb der junge^FuiRao unmittelbar über dem Crdboden unö wird dadurch öoppel|tämmig. flueb 
läfot man auf üppigem Boden wohl einmal 3wei SHbnmdKfl nebeneinander bodiwjcb[en. Das vorliegende unö 
vorige Bild 3eigen ge'und unö tuäftig gewadMene. geradezu ideale Boum;ben, aber aueb maflcnbaf.e«, abgeböAte« 
Unkraut, welche» in Kamerun der ftrgflc Seind def. RoHaobOMM i|t. 
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6 jährige Rcikao-pflai^ung unter gelichteten Urwaldbäumen in ]jongo, Bibunöi. 



Der fioluio wuroe früher im ftarN gelichteten Urwaloe ausgepflanzt, lo oafo ötc hoben Urwalöbüume ihm Schatten 
tpenöeten. Wo viel Oewölk uno Regen ift, wie in Uibunbi, bot man ihn auch ohne Scballenbäume Kultiviert. Deucr- 
oingo geh man in ftamerun oasu über, oen Urwo.15 vollftänoig nieoersufcblagen uno leichten Scbatlen (ponoenoe 
Pöume, wie fllbi33ien, jwifeben itm Itahao au^upflanjen. 
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8 jähriger bujcbartig gewacbfener ftahao ohne Scbatten, Bibunöi. 



Per lV*J>eii ift in Btbiinöi sunt Teil aufeeror&entliih Dppig, mehrfach aber auch fteinig, fo öafo er für Sie ftaluiohultur 
ausgewählt vveröen mufo. Unfcr Bilö 5eigl einige im kräftigen, trägfähigen Aller ftebent* Rohaobüfd>c. 
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10 jährige ftakao»pflan3ung mit Selbbabngleis, Bibunöi. 



£t\va mit öotn (iebentcn bis achten Jabre bot oer Rohao feine volle Tragfähigkeit erreicht, in oer er in Kamerun bei 
guter pflege und auf gutem Boocn wohl 15 }abre verharrt, um öann in den Crtrdgcn na<b3ula||en. In jenem 
Aller bann man in Ramerun eine Cmte von bOO "50 Rilo auf den f>ehtar oöer von im mittel l 1 . Rilo vom Baum 
mit Sieberbeil rechnen. Cheine Bäume Rönnen jeooeb bi# 3U 5 Rilo und mehr liefern. 
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Reltere ftakao-pflar^ung im Verfucbsgarten 311 Victoria. 



Der \Y-rfucb»gartcn 311 Victoria wurde 1884 angelegt und betagte fieb 3ucr(l mit der flnptlan jung und Prüfung 
Oer vermiedenen Rahaofortcn und ihrer betten Kultur, Unler Bild seigt eine der älteften ftahaopflanjungcn in 
demfclben, die bei ihrer guten pflege rcitbc Erträge liefert. In der Solgejcit bot man im Verfudbagarten aueb die 
Prüfung (ehr vieler anderer Kulturpflanzen vorgenommen, Jo dafr er für die Pflanzungen am Kamerun-Gebirge 

viel Dutjen geflirtet bat. 



Digitized by Google 



Kamerun. 




9 jähriger Srucbt tragenber ftakao im Verfucbsgarten 3U Victoria. 



Die Rahaofrflcbte ftcllen 5cbolcn dar, welche Birnen- oder Gurhenform haben unö am Stamm oöer ölteren hol v 
oes Baumes Jitjcn. Die 6mtc pflegt ein- ober jwcimal im }abre |tott5ufineen. In Kamerun beginnt oic erfte 
gemeiniglich im Juli in 6er febweren Regcnseit; Me jweile nachernte fällt in dos £n&c oca }abrea. Die 3ohl öcr 
Schöten eines Baumes wecbfclt (ebr, von 20 bis 120 in Kamerun, fie beträgt Im CDittel etwa 40 60 im ]ahrc, je 

noch Witterung, Cagc uno pflege. 
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Reifer Tabak, Nicotiana Tabacum Linne, in Ifobi, Bibunbi. 



flu* Tabakbau bot man in bibunbi verfucbt, aber mit großen Verlulten wieder auf gegeben. Der Cabah. wäaMt 
öorl ausgezeichnet, aber es» leblt an flrbcilern, bie ibn 5U bcnonöcln verlieben, unb bie überreichlichen Dieberfcbldge 
machen bie projeffc oer Oörung unb Croehnung febr febwieriq. Vielleicht wirb man biete fo einträgliche Kultur 

(pätcr einmal mit befferem Erfolge wieber aufnehmen. 



Digitized by Google 



22 



Kamerun. 




Cinfcs Kameruner Urwalbbäume, recbts öaatbeete für Tabak, Bibunöi. 



Per Tobah wird bekanntlich in Saatbeelen audgefäl und dann ins Seid ausgepflanjt. Oie Saatbeetc mü||en 
t>ui j- (Patten oder SlecbtwcrN vor Sonne unö (tbweren Regenwettern gcfdbütjt werden, wa« man auf der redeten 

Seite de» Bilde* erhennen hann. 
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Junger Tabak auf jungfräulichem Urwalö'Canö, Bibunöi. 



Do« jungfräuliche Cond, umrahmt im liintergrunöe vom hoben Urwaloe, über com (ich bo« in^Wolhen gehüllte 
Kamerun Ocbirgc erhebt, liegt redete no* unbcftellt unö bat links die jungen Tahahpflanjen bereits aufgenommen, 
Me bei I (Deler Reibcncntlernung einen vollen Beflunt erkennen laffen. 
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Tabafc-Selber mit Trochenjcbeune unb firbeiterbäufern, Bibunbi. 



Die fd>ön be(tanbenen TabaMelber finb hier an ben Reiben beutli* 3U erhennen. DeT Tabak wirb in Oibunbi am 
3wedtmä{}igftcn im november qcpflan^t, (o bah. man Cnbc lanuar wäbrenb ber Croo>en3cit mit ber Cmte beginnen 
bann. Sollt bie €rnte erft in ben (TMrs unb April, bann bereitet bie beginnenbe Reaenjeit ofl febr grofje 

Sdjwierighcitcn, \veld>e ben Crfolg fogar in frage (teilen. 
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Tabafc'Trochenjcbeune mit Wellblecb«ßebecfcung, Bibunbi. 



Währenö man in Sumatra oic Cro<henf*cunc mit Scbilt oder Orae &mM, hat man hier eine foktoe mit Wcllbl«b 
verleben, aus öcm au<b die Klappen oer Lutilocbcr bc|tch«n. 
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Cinhs Pfeffer, Piper nigrum Linne. In 6er (Ditte Vanille, Vanilla planifolia Atulr. 
Rechts (DusNatnufjbQum, Myrislica fragrans Houtt 
Im botonifchen Verfucb&garten 3U Victoria. 

Dic|o« Bilö liefert einen Dewcie dafür, oafj in Kamerun die wertvollen Cropenpflanjen (icb in wunderbarer 
UeppigRcit entwUfceln. und ferner oafür, oafj ihre Kultur hier bereitn feften Sufj gefaxt hat. 
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5 jährige pfeffer«pflan3ung im Verfucbsgartcn 3U Victoria. 



Die feucbtbeifee CuH, welche an 6er fiüjte Romerune berrfcbt, lagt öer pfeiferMuttur be|oni>crö ju. Der ptclfer 
i(t ein Ranhcngcwäcbs mit hcrjförmicjcn Blättern, öas unter Scbattcnbäumen exogen wirö, was unfer Bilö 

namentlich in öer (Düte deutlich ernennen läfot. 



Digitized by Google 



28 



Kamerun. 




Vanille, Vanilla planifulia Andr., im Verfucbsgarten 3U Victoria. 



Gleich bem pfcffcr ronhl auch die Vjnillc mit ihren Ion jcttcnförmigcn Blättern unter unb an Schattenbäumen b<xb. 
Sic bat fi<b hier vertraglich bewährt unö liefert febr gute Crntcn. Ihr Anbau verbient in Kamerun die weitcjtc 

Verbreitung. 
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8 jährige Vanille-pflar^ung im Verfucbsgarten 3U Victoria. 



(Den 3icbt die Vanille in öängen, ähnlich wie unlere Stangenbohnen. Sic beginnt im dritten Jahre vi tragen, 
liefert etwa 7 Jahre wolle Crnte unb trägt bis jum 15. Jahre. Alljährlich fin&ct eine Crnlc ftatt, öic (icb auf 2 bie 
3 (Donate ju verteilen pflegt. Soll fio fid>er und gut auffallen, |o mufe hie Vanilleblute hunftlicb befruchtet werben. 
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Junger arabijcber fcaffee, Coffea arabica Linne, var. Blue mountain, im Verjucbs« 

garten 3U Victoria. 

(\wb der arabifd»c wie der Cibcria Raffce gedeihen in Kamerun, jedoch ifl e» erfterem im RÜltenftricbc etwas ju 
feudit, während er im fjinterlandc beffer fortkommen wird. Aber im Raffcebau liegt beule wegen der niederen 
Prcife hein Öeictoäfl, und daher wird der Raffee in Ramcrun nur für den ßauebedarf angebaut Unfcr Raffce- 
bu(<b befindet Jicb gerade in Blüte. In diefem Stadium gewährt ein Raffeefeld, überfät mit weiften, wundervoll 

duftenden Blüten, einen ganj herrlidben Anblick 
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ftaröamom, Amonunn angustifolium Sonnerat, im Verfucbsgarten 3U Victoria. 

Direktor Dr. Paul Preurj. 

In öcr urfprünglicben ßeimat öcs riardamoms, öem Ocbirge WM ODolabor, liefen ähnliche Mimalifcbc Verbältniffe 
vor, wie hier. Die ftaröamompflanse i«t ein ölauoengewücbo, welche» im dritten Jabrc 3U tragen beginnt und 
in Kamerun t> ]ahre gute Ernten lieferte, welche in aromatifeben, an ätborifebem Oel reichen, bräunlichen Samen 

bef leben. 
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fruchttragende Banane, Musa sapientum Linne, im Verfucbsgarten 3U Victoria. 



(Don untcrfdbeioet die Bananen in grofec und hlcinc. €r(lerc, aucfo pifonq genannt, bieten den eingeborenen und 
aud> den Tieren ftärnemehlreiabe Dahrung. Cetjterc lind weit lüfjcr und oromotifd>er und ole Obfl 3weo>mdf)ig 
3u betraoblen. Sic viblcn eine grofjc änjahl vcrjobicdcncr Sorten, wie unlere Apfel; von ihnen hoben y 13. die 
Silberbanane von (Dodoira und die rote von Sernando poo einen wundervollen Öe|d>macrt. 
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Direktionsbaus in Rriegjcbiffbafen, Be3irk Victoria. 



Die Pflanzung tuiegldbiffbofen wurde bereit* 1884 gegründet, anfänglich um Cabah ju bauen. Aber derfelbc litt 
511 febr durd> Infchtenftitbe, und daher ging raen 1886 3U Rabao über, ßeule umfaftt diefe Pflanzung über 400 rientar 
fUiUaobejtand und lieferlc 1902 gegen 3000 Doppeljentner Crnte. In den letalen ]abren wurden Dividenden von 5 8 ';„ 
gesohlt. Daa im oberen Stoch mit einer Glasveranda verlebene Direhtionebauo i|t febr gefund und geräumig erbaut. 
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YVirtfcbaftsbof mit ßahao-Darre in ftriegfcbiffbafen, Be3irfc Victoria. 



Vor bom rechte im ßinlergrunbe ncxb iicbtboron DireMioneba.ua befinden (ich bie Wirl|d>alt;gebdube, Rahoo Darre 
unb Speicher. (T)il ber Pflanzung ift 6er Wirtfcbaftebof wie in ßibunoi mit einer Sclöbahn verbunden, welche 

bureb Ocbfen ober Schwor 50 betrieben wirb. 
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RafcaoTrcKkentifcb im Verfucbsgartcn 311 Victoria. 



Die ftahao Sermcntierung unö Trochnung if t eine febr mübfeligc uno pcinlidie Arbeit, öic erft in ncucjter 3eil mannig 
faebe Verbefferungen erfahren bat. Die einfaAJte Rrl, den ftahao yu trochnen, beftebt darin, 6ofj man ibn auf 
3cmcnlbööcn oöer Trochcntifcbcn öcr Sonne auefetjt. Die häufigen ftcgengülfc in ftamerun la||cn jcooeb öic|c Art 
öer Trotfcnung nur wenig ju, (o öa{5 man 3ur RQnftlid>en Trocknung übergeben mufole. 
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DireUtionsbaus, 3ugang, in Bibunöi, Be3irh Victoria. 



Wie i\v> Direfetionehaus in Hrieg(d>iffbafcn auf Steinpfeilern, fo ift bas in Bibunöi auf eifernen Cräaern erbaut. 
Unten hefinöcn fieb bie Cager- unb Rcllerräume, oben bie Wobnungen unb reobt« in bem Meinen rtnbau. welcher 
öureb Ueberbrüchung mit bem grofjcn Qebäubc verbunden ift, bie Rüche. Die Selbbahn führt bi» vor bas Raus. 
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Dirchtionsbaus in Bibunöi, Oartenfeite. 



Der untere Raum öes Öebäu&e* Hl nitbt bewohnbar; tro^öcm er 3ementboöcn bat, ifl er 311 feudal. Die 
Wohnräume oben lino mit einer Vcranöa umgeben, oeren Wcllbleabhlappcn bei fdxjncm Wetter geöffnet unö bei 
(thleditem Wetter gefebtoffen finö. Diefe« ßauo wurde bereite IS 1 *) erbaut uno bat fi* 14 ]abre gut gebalten 
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Beamtenbaus in Bibunbi, im ßintergrunb öer grofce ftamerunberg. 



Pichl neben 6cm vorigen Qcbäuc« wuroc 18% ein fleinernes Bcamlcnhoua aufgeführt, das im Ürüncn ver|techt. 
von oer Vcranoo einen wundervollen Dlich auf 6o» (Deer biclel. 
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Pavillon im Garten 311 Bibunöi. 



Dos Direhtiönsqebäuoc ift von einem hlcinen Carlen umgeben, in welchem (ich öiefer nioMiche Pavillon, rechte von 
einem jungen OOangobaum befebattet, befindet. Cr oient als SrcmJvenwohnuna un^ Ca 3arett 
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Cinfabrt öes ßafens von Bibunöi bei Cbbe. 



In ßibundi mündet ein kleiner Gcbirg&bacb ins (Dcer, der in der Trochcnjcit nur wenig Waffer führt, in der Regen- 
3eit jedoch mäditige Woffermaffen herunterbringt. Sein flusHufo wird durch eine Cond3unge eingeengt, die bei 
€bbe einen gcfcbütjten Boten bildet, bei Slul 311m größeren Teil unter Waffer fleht. 
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Baten von Bibunbi mit Cagerbäufern unö Ceucbtturm. 



tr\n ftcfcm ßafen liefen Mt llaaerhäufer öcr Bibunöi Pflanzung, in wcltbcn öic curopäi(cbcn Waren unö Proviante 
in empfang genommen unö oie Crntc C^eugniffc monalli* bis jum Abgang des Wörmann- Dampfers aufgeftapelt 
weröen. fted)tä befindet fieb ein Ceucbtturm, öer erfte an öcr liamcrunRQ|tc. 
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Auch die Heben pflan jung Ifongo liegt di<bt am (Deere und befirjt einen auegejeiefcneten hieinen Baten in der <3c|talt 
eine» ehemaligen nadj Südwcftcn gcdfmelen ftraters, wie man |ie an der Rfl|te de» Ramerungebirge» mebrfa* 
findet. Srnweikn find die ftraterlöcber no4> vollfländig erhalten und mit hoben Rändern umgeben. 
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Cagerbäujer am Ifongo«f5afen, Dibunbi-pflan3ung. 



Die Cagcrbäufer liefen hier gleid>fall» unmittelbar am Stranoc, auf ber ßöbe erhonnt man eine Kleine flufjeber- 
Wohnung, von wekher Baten unö Cagcr überwaabt werben. Unmittelbar binlcr bem Bautxben beginnt öic pilan3ung 

unb liegt oer Wirtfdxtftsbof von Kongo. 
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pflor^er-ßaus nacb Sumatra-Art in IJobi, l3ibunöi'Pflan3ung. 



Piefes pflanjerhaus gehört 3ur ehemaligen Tabahpflaniuno, und warfee von einem Sumatra pilanjcr na<b Sumatra 
Ort gebaut. (Dan blicht von hier über (amtliche TabaMclIicr uno nach öücten 3U ouf öcn' fltlanti|ct-en Ojean. 
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Crjter Wirtfcbaftsbof in Oecbelbaufen, Be3irfc Victoria. 



Wenn eine pflanjuna. im Urualöe angelegt wirb, |o e-ienen einfadbc WetlbledbfAuppen als erfte nieoorlaffung, £r(t 
fpätcr, wenn größere Slüd>en nieoergefcbla^en unö angepflanzt (inö unö wenn man einen Ucberblidt über oas 
Gelände erhalten bat. hann &er befte piais für öcn Wtrtfd>aft»bof ausfindig gemacht werden. 
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Crjtes pflan3erbous in Oecbelbaufen, Dc3irk Victoria. 



In einem Joldien rol>en Plochlxius lebt man in ;den er(tcn Rw Ww jcn, didMgedrängt nebeneinander. Im Innern lind 
y»fei otter drei Sd>lafräume, und die niedere Veranda dient allen alft WohfW und Speifesimmer gemeintam. If t da* 
Wetter |d>ön, dann i|t das Ceben hier immer ganj ertrögbd); wenn aber woaben- oder monatelang der Regen gicfjt, 
und Uranhbeiten fid> einftellen, dann gebort (Dut daju, hier auftjubaltcn. Der l5odenfeud>ttgbcit wegen (tebt da» 

r>ou-3 auf Probien. 
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Crftes Verwalterbaus in (Dofcunoange, ßibunbi«pflan3ung. 



€in ähnliche« Bilö ift aas von iTk>hun&<inge, nur oofo hier l>ie fiultur ihren €in)ug Won etwa» deutlicher gehalten 
hol. Do« Ccben bor jungen ptlonscr ift oaher namentlich in öcr ertten 3cil der Anlage einer Pflanzung ein cbenfo 
entbehrungsreiche« wie auch allen möglichen Rranhbeiten ausgefegte», unö wer nicht eine ftarhe Oefunabeit, 
einen feiten Charakter uno hohen (in liehen Ikilt hat, ift liir Öen pilanserberuf nicht geeignet. 
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flrbeiterbütten in (DoNunöange, Bibunöi'Pflan3iing. 



Die ärbcilcrvcrbältnillc haben fieb in Kamerun (eit 1900 febr gebeftert. Ober e» wiJ>cr[trcbl ;oen eingeborenen, 
ihre kleinen niederen Kütten mit (leinernen ßäufern yt vertaufeben, öie ihnen yu feucht und hübl (ino, namentlich 
in der Rcgenjeil. Sie bceor3ugcn (lets ihre ärmlichen ttehaufungen, 5ie van Hauch f>urcb3oqen weniger gcfunMvilo 

(chäMicb find. 
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Kamerun. 




Rrbeiterfcajerne in Occbclbaujen, IV^irh Victoria 



Die fremben Arbeiter au» ben benachbarten Kolonien ober bem Innern werben in Rofernen untergebracht , von 
benen eine W bis 200 Ceute ^u faffen pfleat. Wellblc<bha(erricn laffen (icb leichter rcinbaltcn als folebe aus B0I3 
mit Schilf ober OraftbAtfocrn, fio finb jeboih in ber rwifren 3eit fchr warm unb in bor hüblen holt. 



Digitized by Google 



50 



Togo. 




5tation (TMfaböbe. 



Dic|c Station ifl in Togo öic ältcftc uno wicbtigfte. Sic untcrftobt feit (TUttc oer 1890er ]abrc öem Besirhsamtmann 
Dr. öruner, oer (ich um öic Cinfübrung öce Baumwollbau» in öem ibm unterteilten Bejirh febr vcr&icnl gemacht 
bat. Da« Baue, Seifen Bintcrlcitc ous Bilo scigt, liegt 450 ODetcr boeb am Eingang in öao Rgomc Öebirge. ift gefunö 
unö behcrr|d>l auf Oruno öer (ebr aefebichten Cage öie Gegend. Von der Vorderteile bat man einen bcirlicbcn 

IMuti über das Slacbland bis jum AgüBcbirgc. 
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Cinc fclcine Quelle oberhalb oer Station ifl von Dr. Gruner gciebtdtt abgefangen uni> (peift nun vermittels einer 
bölsernen Heilung ROcbc, Baö unö ßau« mit klarem, frlfcbcm Wafler. Solche €inricblungen veroienen Dacbahntung. 
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Togo bo.1 hcine Sd>uljlruppe, fonoern nur eine poli3eilruppc, oic (ehr gut arbeile». Ihre Rufgebe ift, Ruhe unö 
Oronung im Canöc 3u holten, Nenftlicbc Veroronungen oen Dorfhöupllingen 3U überbringen unö öergl. mehr. 
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Togo. 




Crfte Brüche über öen Tii-Bacb im Rgome« Gebirge, Be3irfc (Difaböbe. 



Wege- und Brüchenbau bilden die Grundlage der Cntwicbelung einer jungen Kolonie. Dieje Brüche über öen Tii Bacr», 
von Dr. Gruner erbau), f tollt den Cinjug der Kultur in das flgome Gebirge dar, das mit Gcbüfcb, (ab wachem Gebölj 
und Grasfluren durebfetjt i|t, aber eine 5iemltcb flarhe Bevölherung in (icb birgt. 
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€lefantengros, Pennisclum macrostachium Linne, im Gbin^ToJ, Be3irfc (Difaböbe. 

Wöckel. 



Die Diederungen im fudlicben Togo find häufig mit dem dichten und hoben Clcfonlengras bewadjfcn, dos auch in 
Kamerun viel verbreitet ifl. Dasfclbe bat feinen Damen niebt davon, dafj c« etwa von Elefanten gem gefreffen wird, 
fondern wn feiner Orofoe. Co ifl außerordentlich febwer au&jurotten und macht bei der Anlage von pflansungen 

viele Stbwicrighciten. 
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Togo. 




]unge-Oelpalmen, Elaeis üuineensis Jacquin, im I3c3irh Comc. 



Von ollen Crjeugniflen Togo* liefert bis jetjt oie Oelpalme oie widMigftcn. 1901 wuroen aufgeführt: Dalmhcmc 
für 1 800000 Olarfc und Palmöl für I WO 000 (Darh. Die Oelpalmc bat im Bufen von Dcuguinea ihre Beimat uno i|t 
Chi» ölreidöfte 3cwäd»t» oer Welt. Infolgedcffcn wirö öie Oclpalme in Togo von oen eingeborenen bereits gepflegt 

uno angepflan-,1. 
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Togo. 




junger Oolpolmenbain an öer Strafee Come-Palime. 



Die Strafte von Comc no<b palime öurd>fd>neidet rncbrfa* oerartige Oelpalmenbaine, oic namentli* in ihrer fugend 
einen Jebr hüb|cben Anblidt gewähren, fliuto in Ramerun fängt man jcty an, öie eingeborenen 3«j veranlalfen, 

Oelpalmenbaine anzulegen. 



Digitized by Google 



Togo. 




junger fcolci-Baum, Cola acuminata R. Brown, im Rulturgarten 

3u (Dijaböbo. 



Im Suban unb Togolanbc fpicll bic Rolanufc eine fchr grofee Rollo, \o bafo man 
&en Kolabaum foft überall im Innern antrifft. Sein probuht bilbet einen wichtigen 
banbclftartihel innerhalb öer Bevölkerung unb öient jogar al* (Dünje. Per Boum 
wirb baber in neuerer 3eit vielfad) au* angebaut, verträgt jebo* nur trothenen 
unö autfo Itcinigen Bobcn, wie biefe» Dilb 3cigt. 
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Togo. 




ftronfce junge ftola-pflcu^ung auf fumpfigem Boben, CDifaböbe. 



Auf fumpfigem oöer naffem Boöcn gebt oer Rolobaum ein. oas ifi eine €rfabrung, welch.? niebl nur im ftulturgarten 
3U (Dijaböbe gemacht ifl, fonöcrn auch fonft betätigt wird. (Dan fcbreibt der Rolanufc t>ie wunöerfamlten Wirbungen 
ju. nicht nur auf &en Rörper, 'onoern auch auf öas G?müt. Ihre wirtfcb-filichc fiurjung in Curopa i(l jedoch no<b gering. 
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Bananen -Stauöen, Mosa paradisiaca Linne, in flgome-Tongbe, 

Be3irk (TMfaböbe. 



Während wir im Kamerun UilD Dr. 32 die Meine Banane kennen Icrnlcn, fährt 
dictea Bild die größere, den pifang, vor. Sie wird auch pterdebananc genannt 
und bildet bei den eingeborenen ein febr wichtige? Hobrungomiltcl. 
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6 jähriger firabifeber Kaffee, Coffea arabica Linne, eingeborenen' 
Kultur in Kuma-topli, t3e3irk (Difaböbe. 



Vereinselt bauen Mo Togo Deger au* Kaffee, unö 3war an der Hüfte ote Ciberia Art 
unö im Innern öie arabllcbc. Sur eine eingeborenen Rultur i\t öiefc pflanjung recht gut 
gehalten, aber \\c liefert nur geringe Crträgc. 
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Togo. 




8 jähriger Ciberia« ßaffee, Coffea libcrica Bull, in Blüte, 
im ftulturgcirten 3U (Dijaböbc. Dr. Gruner. 

Der lUillurgartcn in (Thfaböhc hol bei (einer feuchten Tal-Cagc |cbr febönen Cibcruv 
Raffec oufjuweifen, welcher (on(t in Togo infolge 6er geringen uno unfieberen nieoer 
Ichläge nicht recht getviben wil'. 
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8 jähriger Ciberiofcaffee, Coffea liberica Bull, mit Srücbten, 
im Rulturgarten 3U (Difaböbe. 



Wahren» 6as vorige Bilo öcn Baum in Blülc vorftclllc, weift öicfer reiaVn SrucM 
onfar, in Sorm von kleinen Rirfcfcen auf. Volllragcnocr Ciberia • ftaffee liefert im 
mittel gegen 2 Kilo Kaffeebohnen, unter günftigen Verbältmffen au* bie ju 5 Kilo. 
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Ciberia»ftaffee-3weigc mit Blüte unö Srucbt, IDijaböbe. 



Bier licht man Blüte und Srudrtftand unmittelbar nebeneinander. Die 3arthcil und ent3üd»endc Weifec der Blüte 
bontraftiert mit dem vollen Rot der Rirfcbe. dasu da» fottefüne, alänjende, energi|d>e Platt, fürwahr eine Sarbcn- 

3ufammcnftellung. die einen CIMCf lod«cn nannte. 
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Togo. 




Dorf ftlonou im De3irk (Difaböbe. 



Die Bevölkerung Togos, wctdbe in günftigflcr Weife von oen mohameoanifdMMi Suoannegcrn bceinflufol worden 
3oid>nel fict> durch Intelligenj und Sleifj vor den Rü(tennegern We|tafrika» belonder» aus. Die* gelangt aueb in 

ihrem Bauferbau und in ihren Dörfern jum flusdrueta. 
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Dorf Tove, linKs Setifcbbütten, fteyvk (TMjaböbe. 



Wie alle ncger, finb aucb öie Tocioneaer febr aberaläubifab. Do« ernennt man bcfonöer* an öcn vielen $ctif<b- 
bütton, welche man im Canoe antrifft, fowobl innerhalb wie außerhalb Oer Dörfer. In öiefen hleinen rjütten verehren 

(ie al* Beiden ihre öoltheiten. 
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Setifcb bei nyombo am flgü, l^03irk (Dijaböbe. 



Pas fcHfdbbilb unter >eni OfMted) flelli nicht etwa oie Gottheit felbft dar c» 
i(t ein jammervolles Dacbbilo Oes mcnfcblicbcn Oberkörpers. Der Scli(J> kenn 
jekbncl vielmehr nur J>en Ort, wo oie Oottbeit für Siefen ooer \inen WunfA betono-cr* 
i i-Mluti ift. Seine bütte ift daher aleivHam ein Wallfahrtsort. 
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Togo. 




Im Dorf flgome.Tongbe, Be3irk (Dijaböbe. 



Cin Jauberes Ocbirgsoorf ! In öcr (Ditlc bcs ßintcrgrunoes crblia>t man oic fironen jweier uralter Sibuebäume, 
welche in Togo vielfach öie Bebeutung unterer allen Dorflinben haben. Unter ihnen rajtcl öcr Wanbcrcr, Ipiclt 

die ]ugend unb unterhält [ich bas gefcbwäQige Alter. 
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negcrbeim in flgome Toncibe, vorn die ftücbe, in öcr Glitte eine Spinnerin. 



rtueb bout>inöu|lne ifl in Tckjo ansutrcflen. Die vielfach von den Eingeborenen angebaute DOUMWOdC wird nul der 
band verfponnen, wie unfer Bild ernennen läftt. "nd dann ju fdwnen, fchmalcn Tucbftreifen verweht. fluch die 
öchmiedehuntt 'lebt namentlich im Innern aul verhältniBmafoia lx>ber Stuft. 
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Togo. 




Büiimwoll Spinnerin, eiwpoor. \'ams Slamptcnn. 



ßciuswirtjcbaft in Rgome«Tongbe. 



Piefe* Dilb belehrt uns. öafj öie Spinnerei in Togo nidjt vereitelt Jxjftebt. fonöern ort fiaua bei haus» angetroffen 
wird. Auf oer redbten Seite oe» Diloee (tebt oie y p lM i Qhunp I t rin, welche oic \Vim6- Wur3el su Teig verarbcilet. 
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i 



eingeborene im Be3irh ODijaböbe, 
1, 2, 3 in jelbjt gesogener, gewonnener unö gewebter Baumwolle. 

Bei leftlicben Gelegenheiten und namentlich, wenn fio auf die Station oder an Mo Rufte Kommen, legen die ein- 
geborenen faubere Klemer ein, von denen einige felbftgcwebtc find, rtufter ju Kleidern wird da» felbflgewebto 
Tud> befonderd gern 311 ßüngematlen gebraucht £1» jeicbnel fi."b durd) febr gute BattbarHcit aus und übertrifft 

darin die europäifcben eingeführten Baumwollwarcn. 
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Deutfcb-Oftafrika. 




Dar.eS'Saläm. 



Die Buabt von Dar.e»-9aljm bietet einen vorjütilicbcn unb fieberen rtnhcrplah fclbfl für bie grdfoten f5anbel»|d>iffe. 
Da» war ber Grunb, weenolb man bert Sit3 be» Qouverncment* nads hier verlegte, flm hochgelegenen Ranbe bie|es 
ßflfen« erbeben fieb heute bie ftoljen Bauten ber Verwaltung: 3oll, ftafernc, Poll, Regierungagebäube, fuilturamt 
unb fern aul bem redeten SlQgel ber Sit? be» Gouverneur». 
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Deut(cb Oftafrika. 




Die Gouverneurs Villa in Dcires-5aläm. 



Die Villo des Gouverneurs von Peulfeh Oflofriha ifl die febönfte von allen Gouverneur; fxiufc?n in unteren Kolonien. 
Bte bietet einer ganzen Sanulie tlnterhunlt Pier wobnlcn Cycctten] von Soden und Scheie, von Wifrnmnn, 

von Ciebert und yar 3ei1 Graf Oötjcn. 
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Deutfcb-Oftafrika. 




Der Wirtfcbaftsbof bes ftulturamtes in Dar-es-SalAm. 



Hcutl* Oitafriha hat feit langem ein qrofecs flulturamt in Dar es Sal.'im, von wo öie kulturellen fllafonabmen über 
öie Kolonie aeben. Da» Amt befiel aufjer vermiedenen eigenen lanowirtfdboftlicben Betrieben aud) einen bolamfdvn 
Rulturgarten uno \V'irt(d)arl9bo( in Dar e« Salim. Ccrilcrcr bat \id> um öie Tier-, insbefonoere um öie £fel< uno 

iT)aulefel)ii>bt De* Canoes fehr veroient gemOdM. 
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Deutfcb-Oftafriha. 




Die Kaijerlicbe ftulturftation Rwai im WefMljambara. Gebirge. 



Rwai wuroe mit groben ßoffnungen im labre 18% in einem geräumigen Tale angelegt, um oie Verhältnifle oeo 
\Vc(t U|ambara Öebirge«, inobefonbere aud> in R0<fefi<bl auf oeutjebe Cinwanocrung. ju (tuoicren. C» liegt gejcbütsl 
1650 (Deler über öem (Deere, bat eine mittlere Jabree-Temperatur von 16' , C, ein ^ahre^maximum von etwa 28 J , 
ein ]abret»minimum von -i-7" C. Die jährlichen r>icocrfd>ljge betragen etwa 1 100 (Dlllimeler. Oaa Klima ift |ub- 

tropi(d) unö fieberfrei. 
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Deutjcb'OftafriNa. 




Der Wirtfcbaftsbof öer ftulturftation ftwai. 



Der Begründer öiefer Station war berr Cid;, welcher auch oen VVirlfchaftAhof nach dem (Thi|ter eines oeutfehen 
Ikiucrnbofe« aufgebaut bat. €r führte Wagen uno lanowirlfäbaftlicbe Oeräte ein, richtete oic 3cbu OdMcn 3U 
3ugtiercn ab, legte eine (Dolhcrei an unb vcrbcffcrtc namentlich öas cinheimifche Vieh durch ftreujung mit 

europdifeben Raffen. 
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Deutfcb-Oftafrifca. 




Futterrüben unö Roggenftoppel im Selbe 3u fcwai. 



Von deut|d>en Selöfrücbtcn geoeiben befonoers vorjöglicb alle Oemüje unö Sutterruben, aber aud) Qcrfte, Wcijcn 
und Roggen braabten gute Erträge. Bei letjterem 3eigle fid> insbefonoere eine aufjerorocntltcto ftarhe Be|to<fcung 
von über 100 ßalmcn an einer pflanje, wie an oen beiöen Bü|d>eln vorn auf oem Bilöe auäb ju erhennen ift 
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Deutfcb-OftafriNa. 




Victoria-Crbfen im Garten 311 ßwai. 



flu* 6ie £rbfen cnlwichcllcn (itb 18*8 überaus üppig, nur fehlten an ihren \Vur3eln jene Knöllcben, in 6enen 
Bakterien Mi Sti*|toffernäbrung 6er Ccguminofen 3U beforgen pflegen. Diefe Crbfenhultur bilbel daher botanifd) 
eine (TIcrRwUrJugheil unö lehrt, bafj öic €rbfen auf flidMtoffrcicbcn Böden öie Bülfe 6er Batterien entbehren hönnen. 
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Deutfcb'Oftafrifca. 




V 2 jähriger Eucalyptus rostrala Schleghtendahl im ftulturgarten 3U ftwai. 



ßmter dem Direklionsbaus ifl auch ein Rulturgarten 3m Prüfung fremolänoileber Kulturen angelegt, uno bet 
I '.'.jährige Cucalyptus, vor welchem mein Burfcbc fleht, 3cigt belonöcrs oas üppige Wachstum, letjt i(t Rwai als 

Rulturftation aulgegeben und verpacblel. 
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Deutfcb'Oftafrifca. 




Urwalöfcblag in Dgambo, Oft.Ujambara.Gebirge. 



Im 0(t UfamborO'Öcbirgc i(l insbcfonbcrc &er Raffeebau cinqefübti unö nimmt hier weile Släcbcn ein, auf welchen 
bereite gegen 5 000 000 (Darb Kapital angelegt ift. Das ttebirge war mit b<xbftämmigem und oid)tem Urwalö 
übersogen, öcn es 311 fällen galt. Dicfcs gefebicht 3umeift in oer Regcnjcit. Dacrjöcm alsdann aas Caub und die 
kleinen Hefte in öer CroAenseit troAen geworden, wirö gebrannt. 



Google 



Deutjcb-Oftafrika. 




niederbrennen bes Urwalbjcblages in Dgambo, OjMlfambara'Gebirge. 



Un(or Bilo 3cigt öen niettcrgebronnten Walofdblag, bcr noch von einem leichten Hauch über3ogen ifl. nur Wc 
oichen Stämme uno flefte hoben oem Seuer wioerftonben. Dun gilt ee. Diele 311 serhleinern uno oufsuräumen, 
wobei nur oo \ Mildte unö hörteltc B0I3 übergongen wirö. Ho* einem zweiten ttranoe De* jcrhleinerten hol s.-> 

i(t oonn öo» Cond gehlört. 
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Deutfcb'Oftafrifca. 




Geklärtes Urwalblanb ber fkwa (T)koro.pflün3ung im Oft. Ufambara» Gebirge. 



Alfo bergeriAtet i(l dao Canö fertig, itie jungen Raff eepf Ion 3en nuf3unehmcn. 3u oem 3wcdie wcröcn pflanjlöcbcr 
in 2 • 2 oöcr 2 2" , (Ttetcr tntfernung ausgeworfen, nacb 2 3 (Donaten mit guter €roe wieder jugefüllt und 
fooann bepflanzt, ÖleiAjeitig werden Wege bergerid»let, t3ä:be überbrüdil, und das junge Raffccfeld ift fertig. 



Digitized by Google 



82 



Deutfcb'Oftafriha. 




ftaffee. öaatbeete auf öer pflati3ung Dgambo im Oft-Ufambara -Gebirge. 



Die jungen pflänjlingc, welcfoc man in bas Selb pflany, werben }unäcr>|t in Saatbeeten angejogen. ("Dan erkennt 
f ie beutlieb unter ben Däcbern, bie jum Sonnen, unb Regenfebutj für (ie aufgebaut finb. naebbem bie Kaffeebohnen 
hier reihenweis unb in beftimmten Rbftänben cingefät finb, muffen lie (orgfam begaffen unb gepflegt werben, um 

kräftige pflänjlinge ju liefern. 
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Junger fcaffeeberg öer pflan3ung Dguelo im OiMJfambara-Gebirge. 



i^inl» bie jungen Raffecp(lan3cn angewaebfen. \o gewähren fie nad> etwa 3 Jahren den flnblicfc 5c3 vorliegenden 
ftaffeeberges, in öeffen rjintergrund noch bocbjtämmiger Urwald und ein brennender Mrwaldt<blag 311 erkennen i(t. 
Inmitten des RaMccbergc» erblicht man noch öie Itarhen unverbrannten Stamme unö Stuben, die der Vermoöerung 
anheimgegeben und na<b wenigen fahren vergangen find. 
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6 jähriger arabijcber Kaffee, Coffea arabica Linne, mit Srücbten in Hguelo, 

Ojt-Ufambara« Gebirge. 



Bereit» im jweiten Jahre fetjl der Kaffee Dlüten an, Mc man jedod) abgreift, um die junge pflan3c nidbt 3U 
jebwoebert, im dritten ]abrc liefert er die crjtc kleine Crnte, im fiebenten unö adjten erreicht er (eine volle Craa 
fäbigfeeit, die je nach Boden und Klima fünf bie fflnfjebn Jahre onbält und bernacb wieder abnimmt, flu* 
gewacb(cn liefen der Ufambara. Kaffeebaum dreiviertel bis 3\vci Pfund Bohnen. Gin gutes Kaffeefeld kann daher 
25 Cenlncr Bohnen bringen, die bei einem preife von 60 Pfennigen pro pfund (omil 1500 flDarh wert find. 
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Wirtfcbaftsbof bcr f5auptpflar»3ung Dguclo öer DeutjcbOftafrifcanijcben Geiclljcboft 

im Oft» Ufambara 'Gebirge. 



Oic ältettc und gröljle pflanjung in Oft Ufa mbara if t die der Dculf* 0(lofrihani[d>cn Gcfellt*af1, deren WirlfAoflf. 
bof Dgmlo bereits 1840 angelegt wurde. Das Bild ifl in 6cm Augenblicke aulgenommen, als die Arbeiter auf- 
gerufen unö gelohnt wurden, um (i<fo alsdann 3U ihren langgeftrechtcn Arbeitcrhafernen 3U begeben, die fi<*> auf 
dem Bcrgesvorlprung auf der linken Seite des Bildes befinden. 
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Crfter Wirtfcbaftsbof öer fcaffeepflan3ung Sakarre im Wejt'Ufambara. Gebirge. 



na*öem öa» Canö in Oit Ulambara oufctetcill war, wanbte Ii* ber Raffcebau au* na* Weft UfowbOM. bicr 
würbe 1996 Saharre gegrünbet, beffen crjlc« primitives Dirchtionsbaus unfer Dilö 3cigl. So hiihl am Tage unb 
warm in öcr Oa*l au* eine fol*e Stroh- unö Ccbmbüttc (o bat fie bo* ben grofoen r)a*tcil, bafe |icb baa 
Ungesiefer unb insbetonberc oueb bie unangenehmen Sanbflöbe nacto unö nacb in kaum cr1ragli*er Weife öarin 
anfammeln, jumal wenn au* Vorräte barin aufbewahrt werben. Ocfunbboit unb Wohlbehagen erforbern baher halb 

einen (oliben Plcubau. 
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Die erfte Rnpflan3ung öer SijaUflgave, Agave Sisalana Pcrr., in Rihogwe, 

Bc3irk pangani. 



(Dchr €rfolg als mit dem Raf fccbau hat man in Oitafriha mil 6cm Anbau öcr Sifal- Agave, welche die Dcutfcb- 
OftafriNanifcbc Ge|ellfd>aft 1896 suerft noeb Rihogwc einführte. Die Agave, welche in der mitte de« Schopfes ihre 
hohen I3lütcn(tcngcl treibt, ift in trockenen Öcgenöen eine außerordentlich wertvolle und vietfeitige Punptlnn fo 
dafe (ie von öcn alten A3tehen als das .Sinnbild öer Oüte des Bimmel*" bejeiebnet wurde. Sic liefert uns 

vornehmlich febr wertvollen ßanf. 
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G")cmritiuS'f5anf, Fourcroya gigantca Vent, auf ber kaijerlicben pflan3img fturajini 

bei Dar-es.Sal.im. 

f\u&> ber (T)ouritiue l>onf würbe um 18% na* Oftafriha eingeführt, uno swor vom haifcrliAen Oouvernement. 
Cr liefert gröfjere CDengen, aber nidjf io wertvolle Safer als 6ic Sifal-Agavc. Die Safer wirb befonöers ju Tau 
werhen unö Strutten verarbeitet. Ueber bie Rentabilität be* flnbauee ber I ourcroya Kornea ift man nc* im SweHfcL 



Deutfcb-Oftafrika. 



1 w'4 



1 V M 



Vanille, Vanilla planifolia Andr., mit reifen Srucbtfcboten 
auf bcr pflan3ung ftitopeni, Be3irh ßagamoyo. 



Aucb Vanille gedeiht vereinzelt in OflafriMa: in Bagamovo und Ritopeni wurde Jie 
Suerft angebaut. Die $rud>l {teilt längliche Sdxjlenbündel aar, die auf dem Bilde 
(ehr fdx>n ju ernennen find. Die 3ubereitung der Saroten erlordert febr viel Sorgfalt, 
um erfte Dualität ju crjiclcn. nur fold>e lohnt den Anbau. 



Deutfcb'Ottafrifca. 




junge 37t jährige Kokospalme, Cocos nucifera Linne, 
auf öer pflan3ung Riomoni, Be3irk Tanga. 



Die Rohospalme geöeibt im ROfienlano Deuifcb Oflofriha» febr gut unö ifl tiabcr 
mehrfach in ben leljten 3«?bn ]abrcn in grofjcn Slädbcn angebaut. Sie vväcbft jeöcKb 
febr langfam unö liefen orft im oebten Jabre oie cr(1e Crnle. 
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Deutfcb-Oftafriha. 




ftofcospalmen-Walö öes Sultans von Sai^ibar bei Dar«e9'Saläm. 



Cin befonber» benannter Ronospatmcnhain i|t ber beu Sultan» von 3an3ibor bei Dar es Salim, bellen Stamm-- 
hier ein Aller von einigen 40 Jahren aufweifen. (Dillen bureb bielcn Walb führt bie ßaupHtrafee nad> Puga unb 
ine Inncrc. (Dan pflegt die ftohoepalmcn im Vcrbanbe von 8 8 oder 8 ■ 10 fOelcr in Arrifca 311 pllanjcn, (o 
bafe 120 150 Palmen auf ein ßehtar 3U (leben pflegen. Diefe hönnen in guten ]abren bis» 1200C Hülle unb bi* 

1000 Kilo ftopra liefern. 
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Deutfcb-OftafriNa. 




Dumpalme, Hyphaenc coriacea Gärtn., in öer Bujcbfteppe 
öes I3e5irkcs Pcingani. 



niebl alle Palmen seiAnen (i* &urd> majcflätifd>e Schönheit aus. gibt auefo 
joldM? von abfd>rcd»enöcr Ocltalt. Die Kifotidjfte von allen If t wohl Ine Dumpalme, 
oie obendrein trexnn«, unfidseree IMima unö f*leAten ttoden verrät. 



Deutfcb» Oftafrika. 




Stämmiger (Dangroven'Walb, Bruguiera gymnorrhiza Lam., 

im Rufiji'DcIta. 

Die (Dangrovcn find gemeiniglich fteljenartige Oüfcbc ober Däumchen 6er Ufer 
formal ionen. €» Rommen aber aueb ftarhe fleljenfreie Bäume vor, oic wegen ihrer 
Hänge, Diene, Schwere und ballhorhcit in OflafriNa fchr alo LVjuooIj gcfdbätjt und 
nacb Inbien unö Arabien fogar verhaufl werben. 



Deutfcb'Ojtafriha. 




Raftbcius am RufottoWege im Weft-Ujambara »Gebirge. 



fln viel begangenen Strafeen bat man in Dcutfcb Oftafriha Raftbaufer erbaut, welche eine Tagereife von einander 
entfernt flehen unö bic (Ditnabmc eine« 3elte« erfparen. Wenn fie fauber unö rein gehalten werben, find fie fchr 

angenehm, im andern 5alle wenig einladend. 



Deutfcb-OftafriNa. 




Regelt 6es Verfajfers, aufgenommen in Wuga im Oit-Ulambarü' Gebirge. 



Das Reifen unö Cebcn mll Selten i|l für einen gefunden (Dcnfdbcn in den Tropen unö bcfonöcrs in der Trochen- 
jeit febr angenebm. Im 3elte, oas mit Doppelbad) verleben ift, um Regen unö Sonnenfcbein beffer abzuhalten, 
beftnöet \id> ein bequemen Sclöbelt, unö öie übliabcn Tropenhoffcr von Bled) bilöcn Ö03U eine Iciölidv (Döblierung. 
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5amoa. 




Rpia auf Upolu. 



flpia liegt on der nordfeite der langgeftreefeten Infcl Upolu an einer nacb Horden offenen Bucbt, die den nitbl ganj 
ungefährlichen ßafen bildet. Unmittelbar hinter öcm Stadtbezirk, erbeben (ich die Berge, welche in der (Ditte der 
Infcl biö gegen 1000 fllcter anfteigen und von dem immerwährenden iSrün einer üppig.'n Waldvegetahon bededu 
find, fln dem Otpfcl de« Oebirgsrüctaene haften gcwobnli* die Wolhcn, die der Infcl Regen und Rühle vorfchaffen. 
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Sa moa. 




Die Bcv&tkCf Ung 5amoa9 if. früher febr viel jablreiAer gewefen uni> wurde fogar cinft ouf 180 000 und drüber 
gefthärjt, beule beträgt fie fcaum .15 000. Während früher öamoo aud> im Innern öiebl bewohnt war. find jerjt fcift 
nur die Kutten befetjl. Die Dörfer (md weitläufig und fehr freunMicb gebaut und reinlich gehalten. 



5amoQ. 




einige wenige Dörfer liegen noeb im Innern, aber kaum eins über 200 (Peter (TVeresböbe. In öiefen bal fid> 
das famoanifebe Lehen uno Treiben noch am reinften erhallen, Bier ficht man aud> oie Bevölkerung nod) in 
(clbftgefcrligten Rleiöorn gehen uno ihre alten Sitten uno Öewohnbeitcn pflegen. Srcilicb bat aud> hier &aa 

Cbriftentum bereite feiten Sujj gefafjt. 



öamoa. 




Im Bovrh flpio, ober au<b fonft ouf Upolu unö auch mehrfach auf Scvan find bereit» 
(ehr fthöne unö fefte Cano- und Sabrftrafton angelegt, Cne mit ihrem palmen. unö 
häufig audb Bananen Befatj einen parhartigen Pnblich gewähren. In oen Urwaloern 
felbft fehlt es natürlich noch an Strafjen. 



5amoa. 




Srucbttragenöe fcoNospalme, Cocos nucifera Linne 



Unter ollen Bäumen bes ROftenftricfos nimmt oic RoUoopalmc in Samoo an Bcbcutung 
unb Verbreitung bie erfte Stelle ein. Sie liefert ben eingeborenen vielfcitige Dabrung 
unb Dünung, oem ßonbcl alljäbrlid) für |< „ Millionen (Darh Ropra unb verleibt 
Samoa ben eigenartigen unö wunberwllcn Cbarahter ber Süblee- Infein. 



öamoa. 




Blütenjtanö unö Srucbta.nja.t3 öer Kokospalme. 



Die Kokospalmen liefern in Samoa. nad>bem fic ju trogen begonnen haben, nobeju 
vväbrcnt» oeo ganjen ]ahrea Cniten, öie in femfMen ]abrcn rcitblicbcr auffallen als 
in dörren. (Dan fiebl oaber häufig RIQle, SrudManfat; uno reife Srücbtc on oem- 
felben Baum. 5ino öie Hüffe reif, |o fallen |ie von felbjt vom Daum. 
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Samoa. 




30 jährige r*okospalmeri'pflcjn3ung in Vailele, 
Dcutfcbc ßanbels- unö piantagervGefclljcbait öer Süö|cc=lnfeln. 



nad>öem öie Palmen mit öem adbten ]abre öie erfte Crnle gebradbt, pflegen fie in Samoa 40 Jabrc volle £rträge 
3u liefern unö bann nadbjulaftcn. (Dan pflanzt fie hier u«ciler als in Dcutfdb<0|tafriba, rcdjnct öafür jcöocb auf eine 
längere Tragbarheit. Im böebjten Salle Iteben auf öen Pflanzungen öer obigen Öefellfdxifl nur 80 Bäume auf dem 
iH'Rtar, feren mittlerer €rtrog auf t<0 OüJle pro Baum unö bis 3U 5000 Stücfc auf öcn Behtar angegeben wirö. 
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5amoQ. 

f — 




ßokosbarre in Vailele, 
Deuttcbe f5anoels= unö piantageivÖejell(obo.it öor Süöjee Injeln' 

Die polmenpflon3ung 5er Öefcllftbafl umfaftt etwa 2800 ßchtar, deren Crnten in ben brei ßauptpflanjungen Vailele, 
Vaitele unb (Thilifonua gefammell werben. €fel bringen bie D0(fc 5unä*|t in Rörben an bie Weg«, von hier 
werben fic in Ocbfenharrcn an bie Darren gefahren. Öcöffnct unb ihres Rems cnlleert, wirb alsdann bic Ropra 
in Darren ober an ber Sonne getrochnet unb nach Curopa verloben. In guten Jahren liefern bie brei Pflanzungen 
bis 2000 Tonnen Ropra, wäbrenb bie Crntc ber eingeborenen etwa A0O3 Tonnen ausmacht. Seche nüffe gehen 

I Rilogramm Ropra. 
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5amoa. 




Verwalterbaus mit ftücbe (reabts) öer Deutzen ßanbels« unb piantagerv(3e|ellfd>aft 

6er Sübfee-Infeln in Vaitele. 



Don ßauptpflan3ungcn bcr <3cfcll(dboft ficht je ein Verwalter vor, öer orei bis vier Auffcber unter (iab bot. Die 
bälfte öiefer Angebellten i f t verbeiratet. Ibr unb öer Srauen <3efunobcit»3uttanb läfjt nicht» ju wünfdten Qbria. 
Da» bewirken oas gefunoe Rlima, eine alljcit gute Ernährung unö geräumige auf Steinpfeilern erboute Wobnbaujer, 

wie fie oie Oejellfcbaft ihren Verwaltern bietet. 
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öamoa. 




Arbeiterbäufer öer Deutfcben ßanöels« unö piontagen-öe(elljcbaft ber Süöjee«lnfeln 

in Vailele. 



Die Arbeiter bc3icht 6ic GcfcllfAaft von auswart», von ocn Scilomonslnleln unö aus öcm BismarcharAipcl. Stc 
bcfdxiftiqt auf öon Palmpflanjungen 500 700, öie mit dreijährigem Kontrakt angeworben weröen unö an UnRoftcn 
und Cohn alljährlich etwa 400 lT)arh pro ftopf Rollen. Sie wohnen ju IS 20 in Meinen Roufern. Sur ruanfebcile» 

fälle i(t ein Casarelt unö ein (tänöiiier flr3t vorgefchen. 
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5amoa. 




OcbfervCefpann (ßereforbs) in (Dulifanua. 



Um unter 5cn Palmen die Stächen, die früher mit Baumwolle bcpflanjt waren, 311 nutzen, ift feit den 1880er ]abren 
Rindvieh aue Deuleeland eingeführt, welAe» da« Palmland beweidel. Refonder» gut haben fid> die eng|if<ben 
ßerefords bewährt. Sic eignen (ich aufjer 3ur Slcifcblicferung aueb vornehmlich 3um 3icbcn und Sohren. Die 
Rindviebberden der Oefellfcbaft haben fidb gut vermehrt und bejiffern (ich bereit» auf über 2000 Stüch. 
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5amoa. 




8 jähriger ftahao, Theobrama cacao Linne, mit reifen Srücbten, 

ße3irh Rpia. 

Im Aller von <i*t Jahren bat fieb oer Rafcao bereite 3U einem (tarhen. volltragenoen 
DOIHII cntwichelt, öcr hier oi<bt bei dicht am Stamm unö alten ßols mit Saroten 
beferjl i(l iTVw hat in Samern Rahaohaume mii JOO. ia logar mit 400 Schoten a,e3äblt. 
Cerjtere gehören jeocxb 511 bcfon&crcn Ausnahmen, unö eine (Ditlelcrnlc von 50 Saroten 
i|l in gröfecren Beftänc-en Jcbon fehr jufriedcnftclteno 311 nennen. 



Samoa. 




Rakao-Scboten von Vailele, halbe Öröfee. 



Oer Samoa-ttaRao flammt aus Ceylon und Java und bat in Wudis, Dlatt, Scbotenform und sarhe. 
jowie In der Dohne flebnlicbheü mit dem Ouatemala- und Rolumbta ftahao, der fieb gleichfalls durd) 
vorjügjicbe Qualität ausjeiebnet. (Dan unteilcbcidct in Samoa eine arofte, dunhelrote Sorte und eine 
von hellerem Rot mit orangeaclbon Sureben. Die erftcre bat bicr 17 Ccntimeier Cdngc und 8 Centi- 
meter Diene, die 3weite ift 15' ; Centimeter long und 7 Centimeter dich. 



öamoa. 




2' jährige ftakao-pflar^ung, Upolu. 



IVi richtiger pflanjmethode und auf tiefgründigem Boden gedeiht der Rahao in Samoa ausgezeichnet und (o(l noch 
üppiger alö in Kamerun. Aber der Boden ift in Samoa febr fteinreieb und gutes riaNaoland daher nicht überall 
vorbanden. Picfe junge pflanjung i|t (ehr fauber angelegt und gut gehalten 
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5amoa. 




4 jährige Rahao-Bäume mit €rftlingsfrucbt, Upolu. 



Wie febr der Samoa-Boden vielfach mit Steinen durcb|ct;t ift, erhennt man befonders auf Mcfcm Bilde. Trotidem 
Hebt der rtahao febr üppig aus und wird Jicb aueb kräftig weiter entwichein, wenn nicht \u viel Steine im Untergründe 
vorbanden find, die dcT pfablwui jol daa eindringen verbieten. 



öamoa. 




8 jährige ftafcao-pflai^ung öes famoanifcben Häuptlings in Cealatele auf Savaii. 



flu* bie eingeborenen Somoaner haben bereits vor jebn Jahren vereinzelt Rabao gepflanjt unö fogar kleine 
Kulturen angelegt, ole fieb obne viel pflege oft re<bt i.t.w entwickelt baben. €a wäre wünfetoenawert, ba|j ötefe 
Heifpicle mebr riadjabmuna fänden uno fiel) oer fUihao bei öen Samoanern als Volb»hullur Cinqang vcrfaViffte, 

wie neueröingä in Togo öic Baumwolle. 



Samoa. 




5 jähriger Ciberia«Raffee, Coffea liberica Linne, Be3irk Rpia. 



Rudi Ciborui lialfec gedeiht bicr wegen des feuchten, gleichmäßigen Klima« (ehr 
gut. Dagegen hat der arabifebe Raffee in Samoo bei einem größeren Verfucb in 
Utumapu verfagt. Cr wurde von der Metnileia s aMatrix vernichtet. 



Samoa. 




Reife Banane, Musa paradisiaca Linne, Be3irfc Rpia. 



Die grofje Banane ifi au* in Samoa ein acfcfoätjtea Dabrungsmittel öer Bevölkerung, 
uno man trifft fle öaber überall in öcn Dörfern öcr eingeborenen, inbclfen ni«fcl |o 
viel, wie j. D. in Afrika. Das ifl darauf 3urüd*jufübren, bajj oen Samoanern eine 
weit größere Reibe |ebr wohlfcbmedtender Srt'i<bte unö nahrungemiiiel auf den Infein 
3ur Verfügung (lebt, als oen Hegern in ihrem ßcimatlanöe. 



114 



5amoa. 




TaroSelö. Colocasia antiquorum Schott, flpia. 



Die wicbtigfle Srucbt i|t für ben Somoancr bic Taro-Hnollc. Sie gcöeiht in öcr Süöfcc aufecroröentlicb üppig unö wirb bie 
3u 8 Rilo febwer, namentlich auf Dcuräffcrungslanö, wie e» unfer Bilö seigl. Der öefebmach der Srucbt hommi infolge 
öcs hoben Stärkemehlgebalte« 6cm unterer Kartoffel febr nahe. Ruf die pflege öcr TaroSelöcr legen bie Samoaner 
befonbere Sorgfalt. (Dan pfUinv bie Srucbt aue Ablegern fort. 



Sarnoa. 




Brotfruchtbaum, Artocarpus incisa Linne, Upolu. 



Die RotMMpotm liefert dem Somoonct durch den Verhaut der Ropro das \Virt(*ofi* 
aclo, der Brotfruchtbaum dagegen dient ausfcblieftlicb dem häuslichen Dedarf. Cr 
findet lieb in allen und um alle Dörfer in arofjer 3abl und i|t daher ein Charahterbild 

der Porffcbaflcn. 
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ÖQmOQ. 




Brotfrucbt, etwa 1 s ber natürlichen Gröfee. 



Die Brotfrucbt ifl wie öer Taro lehr ftärRemehlreicb unö äbnelt öicicm aucb im Ocfcbmacfc. Sic bilöct wie oiefer 
gleichfalls ein (Doilen nabrungsmittcl &C9 Volkes, öas auch in trockenen 3oiten nidbt vcrfagl. Die Cropenvölhcr 
ernähren fieb vor allem öureb ttorRcmeblbaltlge SrOcbte, welche öort in arofjer 3abl geoeiben. 
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5amoa. 




Vorn in öer (Ditte ftava, Piper mcthyslicum Porst., Cealatele auf 5avaii. 



Die Ravaftaube ift ein bor Sübfec befonbers eigentümliches Gewächs, bas im Volksleben 6er Sübfee Infulaner eine 
hob« Bedeutung bot. Sie liefert bie Ravawurjel, bie bureb ba» barin enthaltene fllkalotb lT)etby«ticin einen eigen- 
artigen Ocfdimadt bat. Infolgcbcffcn trtxfcncl man fie, verreibt fie, laugt biefes fa(rigc Pulver in Waffer aus unb 
erhält alfo ben Ravatranb, ber erfnfebenb unb anregenb, niebt jeboeb bcrau|djenö u-irhl. 
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öamoa. 




Dic|cr holoffalc Baum, bcr eine ßdhe von 80 (Defern crrei*cn hann unö felbft bic fdbönltcn Palmen wirkungslos 
neb«n fieb verfebwinben lögt, ift mit TXecbt als Oer Clefant im pflanjenreidre bejeiebnet worben. Cr entwiAelt fidb als 
ödjmarotjer aus einem unfebeinbaren Samenhorn unb bitbet bann ein fd>ier unentwirrbares, aus langen Cuttwurjcln 
entftanbenes Stammgerüft, das bem Daum ben Cbarahfcr eines felbftftänbigcn Urwalbe* aufprägt. 
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5amoa. 




Urwalö«5cenerie auf Upolu. 



Der Urwald in Samoa ift nur in den höheren Cagen [larh, unten ift er jumcifl fehundär und tertiär. Daher macht er 
auch nirgend» jenen überwältigenden Cindrucfc, wie in Kamerun und Heu Öuinca, und dem flnficdlcr weniger Sabwicrigheit. 
fln Bächen i|t Samoo ni*t arm, aber manche verwiegen in dem Icnfteren Boden und Oeffein, che (ic die ftüfte erreichen, 
und treten dann an dcr|elben als frifebe Marc Quelle wieder auf. 
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Samoa. 




30 famoanifcbe Tän3er unb Krieger, in 6er (Ditte bie Taupou. 



Die Samoaner waren von jeher ein (eböne« unb (tarhes OefdbleAt. Da» Rlima ifi gefunö, Krankheiten haben (ie 
leiten bcimaefudjt, öie gütige natur fpenöcte ihnen allseil reifliche Dabrung in Srücbtcn unö Si|*en, Bunacrenote 
3ebrlen haum an ihrem (Darh, Kriege (tübltcn ihren Charakter unö ihren (Dui, Spiele unö Cänje ihre Qewanölbeit. 
So (trahlt uns aus ihnen eine Sülle von Lebenskraft unö Srobjinn entgegen. Dur eins fehlt ihnen: die Cuft unö öae 
Ver|tänöni« für |y|tematifcbc Arbeit unö Rultur, weil ihnen öie Dot unö öie Sorge rremö blieben. 
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